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Ein steter Gast im
Sinnesgarten Nienhagen

ist der ADMIRAL
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Öffnungszeiten und Telefonnummern
der Verwaltung der Samtgemeinde Wathlingen

Samtgemeindebürgermeister Wolfgang Grube .................................................. 491-11

E-Mail: Samtgemeinde-Wathlingen@wathlingen.de .......................................................

Allgemeiner Vertreter Stefan Hausknecht .......................................................... 491-50

Gleichstellungsbeauftragte Evelyn Günther ..................................... 01 70 - 7 11 20 82

Bauamt Patricia Stark ........................................................................................ 491-32

    – Abteilung Bauverwaltung Patricia Stark ..................................................... 491-32

    – Abteilung Hoch- und Tiefbau, Umwelt Lothar Niebuhr ................................ 491-34

Amt für Steuerung und Personal Kay Peters ..................................................... 491-42

Amt für Finanzen Thorsten Borchers ................................................................. 491-24

Amt für Bürgerservice, Ordnung und Soziales Lena Baacke ............................. 491-16

Familienbüros der SG Wathlingen: KESS Nienhagen und KESS Wathlingen
Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr .......................... 0 51 44 - 97 06 27

Klärwerk (bei Störungen) ................................................................ 01 72 - 7 09 38 73

Mitgliedsgemeinden der Samtgemeinde Wathlingen

Gemeinde Adelheidsdorf Bürgermeisterin Heike Behrens .... Tel. 0 51 44 / 491-0, Fax: 491-27

Gemeinde Nienhagen Bürgermeister Jörg Makel ............. Tel. 0 51 44 / 491-93, Fax: 491-90

Gemeinde Wathlingen Bürgermeister Torsten Harms ....... Tel. 0 51 44 / 491-71, Fax: 491-77

Telefonvermittlung
Ottokar Franke, Pascal Belitz
Tel. 05144-491-0
Fax 05144-491-27
E-Mail Samtgemeinde-
Wathlingen@wathlingen.de

Wir sind gern
für Sie da!

Öffnungszeiten Bürgerbüro/-information
der Samtgemeinde Wathlingen
Montag: 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.30 Uhr
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr
Rathaus Wathlingen:
Frau Hallmann ................................................... 491-69
Frau Hellbusch ................................................... 491-68
Frau Rösch ........................................................ 491-67
Rathaus Nienhagen:
Frau Pohl ......................................................... 491-52
Frau Schultze .................................................. 491-57

SOZIALSTATION
WATHLINGEN/FLOTWEDEL

- staatlich anerkannt seit 1981 -
Wir informieren und beraten Sie gern und sind

Tag und Nacht erreichbar – auch an Sonn- und Feiertagen
Wir sind Kooperationspartner des Allgemeinen Krankenhaus Celle

für ambulante Versorgung bei Ihnen zu Hause

Wir bieten Ihnen an:
Häusliche Krankenpflege / Schwerstpflege, Altenpflege,
Verleih von Krankenpflegehilfsmitteln

Leitende Pflegefachkraft/Pflegedienstleitung
Michaela Schnoor ................................................................ Tel. (05086) 8238

Wenden Sie sich an Ihre Gemeindeschwester:
Gemeinde Nienhagen, Adelheidsdorf ...... Hanna Wedekind-Nünemann . Tel.: (05085) 981289
......................................................... Heidrun Blazek ........... Tel.: (05141) 9776804

Gemeinde Wathlingen .................... Manuela Drüsedau ... Tel.: (05144) 490960
......................................................... Jessica Bahr .................. Tel.: (05085) 9713226

Gemeinde Langlingen ..................... Daniela Feilbach ...... Tel.: (05375) 982643
Gemeinde Wienhausen, Eicklingen .. Heike Salwey ........... Tel.: (05082) 914438
und Bröckel ....................................... Ingrid Baden ................ Tel.: (05144) 6673341

In der Anlauf- und Vermittlungsstelle im Rathaus Nienhagen, Dorfstraße 41,
sind wir montags – freitags 8.00 bis 13.00 Uhr, Telefon (05144) 3300, für Sie da.

www.sozialstation-wathlingen-flotwedel.de

Polizeistation Wathlingen ........................................................ (0 51 44) 49 54 60
Notruf für Feuerwehr und Rettungsdienst......................................112
ASB Kranken- und Behindertentransport Celle .......................... (0 51 41) 23 00 1
ASB Tagespflege für Senioren .................................................. (0 51 41) 23 00 1
ASB Tagespflegeeinrichtung ................................................. (0 51 41) 977 18 94
Qualifizierter Krankentransport, Landkreis Celle, Feuerwehr- und Rettungsleitstelle
sowie Augenärztlicher Notdienst ................................................ (05141) 911911
Krankentransport (Tag u. Nacht), Tragestuhltransporte, Dialysefahrten (liegend),
über die Leitstelle des Landkreises Celle ..................................... (05141) 911911
Johanniter-Unfall-Hilfe Celle Kranken- und Behindertenfahrdienst . (0 51 41) 1 92 14
Malteser Hilfsdienst (Behinderten und Krankenfahrten) .............. (0 51 41) 905 40
Med. Klinik des St. Krankenh., Salzdahlumer Str. 90, Braunschw. ... (05 31) 5 95 13 25
Gift Informationszentrum Nord der Universität Göttingen ................ (05 51) 19240
Der Paritätische, Haus der Familie „Hilfe für Schwangere“ ........... (05141) 214444
Frauenhaus Celle e.V. (Tag u. Nacht erreichbar) ........................... (05141) 25788
Frauen- und Kinderschutzhaus (Tag u. Nacht erreichbar) ............... (05141) 6633
SVO Störungsmeldungen für Strom, Gas, Wasser, SVO Energie GmbH ... (0 8 00) 786-4357
Allgemeiner Sozialdienst des Kreisjugendamtes Celle:
Allgemeiner Sozialdienst: Wathlingen u. Adelheidsdorf .......... (0 51 41) 916-43 64
Allgemeiner Sozialdienst: Nienhagen .................................... (0 51 41) 916-43 59
Erziehungsberatungsstelle des LK Celle für Kinder, Jugdl. und Erw. . (0 51 41) 916-44 00
Pflege Notaufnahme „Senorenresidenz Herzogin Agnes“ Tag u. Nacht . (0171) 209 81 39

Das Amtliche Mitteilungsblatt »Wathlinger Bote« erscheint wöchentlich samstags mit
einer Auflage von 7000 Exemplaren. Verantwortlich für den amtlichen Teil des Wathlinger
Boten ist der Samtgemeindebürgermeister. Verantwortlich für den außeramtlichen Teil:
Svenja Rebmann und Ingeborg Varchmin. Redaktionelle Mitarbeiter: Pascal Mühlstein,
Nina Hartkemeier, Heike Michaelis und Reinhilde Fusch. Druck: Cellesche Zeitung, Schwei-
ger & Pick Verlag, Pfingsten GmbH & Co. KG. Zur Zeit gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 3 vom
1. Januar 2002
Die vom Moor Verlag gestalteten und gesetzten Texte und Anzeigen dürfen nur mit
schriftlicher Genehmigung des Verlages für andere Presseerzeugnisse verwendet
werden. Der Auftraggeber übernimmt die Verantwortung für den Nachdruck ferti-
ger Anzeigenvorlagen in bezug auf eventuelle Urheberrechte.
Der Moor Verlag behält sich vor, Berichte und Leserbriefe zu kürzen. Für unaufge-
forderte Manuskripte und Fotos übernimmt der »Moor Verlag« keine Gewähr. Für
Rücksendungen bitte einen frankierten Briefumschlag mitsenden.
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Svenja Rebmann
Großmoorer Verlag

Gartenstraße 11
29352 Großmoor

 05085-7427
Fax 05085-7499

info@moorverlag.de
www.moorverlag.de Bürozeiten: Mo. – Do. 9.00 – 17.00 Uhr, Fr. 9.00 – 15.00

BEREITSCHAFTSDIENSTE
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Bitte erfragen Sie unter der kostenlosen

Rufnummer 116 117
den ärztlichen Bereitschaftsdienst

in der Nacht, am Wochenende
und an Feiertagen.

APOTHEKENDIENST

REGIONALE APOTHEKEN
Samstag, 15.08.2020

Löwen-Apotheke
Schulstraße 21, Wathlingen,

Tel. 0 51 44 / 13 04
Sonntag, 16.08.2020

Oliven Apotheke Nienhagen
Herzogin-Agnes-Platz. 7, Nienhagen,

Tel. 0 51 44 / 49 53 53

Montag, 17.08.2020
Mühlen-Apotheke

Windmühlenstraße 3, Hänigsen, Tel. 0 51 47 / 275
Dienstag, 18.08.2020

apotheca im Gesundheitszentrum
Burgdorfer Str. 25, Uetze, Tel. 0 51 73/ 62 58

Mittwoch, 19.08.2020
Oliven Apotheke Burgdorf

Weserstraße 3, Burgdorf, Tel. 0 51 36/ 9 76 03 00
Donnerstag, 20.08.2020

Apotheke Flotwedel
Haupstr. 87, 29356 Bröckel, Tel. 05144-9725400

Freitag, 21.08.2020
Oliven-Apotheke Ehlershausen
Ramlinger Straße 66, Ehlershausen,

Tel. 0 50 85 / 215

CELLER APOTHEKEN
Samstag, 15.08.2020
Apotheke Garßen

Wittenbergstr. 2, Celle-Garßen,
Tel. 0 50 86 / 29 04 67

Sonntag, 16.08.2020
Vital-Apotheke am Neumarkt

Neumarkt 1a, Celle, Tel. 0 51 41 / 23 285
Montag, 17.08.2020

Heide-Apotheke
Fuhrberger Landstr. 27, Celle-Wietzenbruch,

Tel. 0 51 41 / 454 55
Dienstag, 18.08.2020

Linden-Apotheke
Pestalozziallee 28, Celle-Altencelle,

Tel. 0 51 41 / 817 27
Mittwoch, 19.08.2020

Mohren-Apotheke
Am Heeseplatz, Celle, Tel. 0 51 41 / 418 69

Donnerstag, 20.08.2020
Vital-Apotheke im AllerCenter

Zur Hasselklinik 3, Celle, Tel. 0 51 41 / 928 40
Freitag, 21.08.2020

antares-Apotheke Gesundheitszentrum
Sägemühlenstraße 1, Celle,

Tel. 0 51 41 / 90 03 60
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Aus dem Rathaus wird berichtet:
Information über Straßensperrung

wegen Bauarbeiten:
Die Straße Triftweg in Richtung Bröckel und aus Richtung Bröckel zwischen Rühm-
se und Gemeindegrenze wird vom 17.08.2020 bis zum 22.08.2020 wegen Bauarbei-
ten gesperrt. Die Umleitung wird ausgeschildert.
Die Gewässerkreuzung Triftweg über den Rotgraben wird erneuert.
Weitere Auskünfte erteilt Hr. Niebuhr bzw. Hr. Dening aus dem Rathaus unter 491-34
bzw. -33
Siehe Lageplan

Information über Straßenbauarbeiten
im Uetzer Weg in Wathlingen

Der Landkreis Celle informiert – Fertigstellung der
Straßenbaumaßnahme an der Kreisstraße 50

Durchfahrt von Wienhausen
bis Offensen wieder geöffnet

 Trinkbrunnen am Rathaus Nienhagen –
eine Einladung zur Erfrischung

Auch meine Kolumne
macht Sommerferien

Straßenreinigung – lieber bezahlen?
Die Bürger haben es mit Besen und Schaufel
in der Hand, ihr Portemonnaie zu schonen!

Samtgemeinde Wathlingen
Nächster Steuerzahltermin

am 15. August 2020!
Am 15.08.2020 sind wieder die Grund-
steuer A + B, Gewerbesteuer, Hundesteu-
er fällig. Bitte denken Sie an die rechtzei-
tige Überweisung der Steuern, um even-
tuelle Mahnungen und dadurch entstehen-
de Kosten zu vermeiden.
Sollten Sie Fragen zur Steuerfestsetzung
haben, können Sie sich an Frau Röske
(Tel.: 05144 491-31) wenden.
Bei Fragen bezüglich Steuerzahlungen
und Einzugsermächtigungen hilft Ihnen
Frau Berger (Tel.: 05144 491-18) weiter.
Weiterhin ist zu beachten, dass nach § 10
des Grundsteuergesetzes derjenige steuer-
pflichtig ist, der am 01.01. des Kalender-
jahres Eigentümer des Grundstücks war.
Geht ein Grundstück im Laufe eines Jah-
res auf den Erwerber über, ist der neue
Eigentümer erst ab 01.01. des folgenden
Kalenderjahres steuerpflichtig.
Im Kaufvertrag abweichend getroffene
Vereinbarungen haben keinen Einfluss auf
die öffentlich-rechtliche Steuerpflicht.

Um Ihnen und uns die Arbeit zu vereinfa-
chen, haben Sie die Möglichkeit, eine Ein-
zugsermächtigung zu erteilen. So werden
alle Zahlungen pünktlich zur Fälligkeit
von uns eingezogen.
Um Ihnen und uns die Arbeit zu vereinfa-
chen, haben Sie die Möglichkeit, eine
Bankverbindungen der Samtgemeinde-
kasse:

ACHTUNG GEÄNDERT!
Sparkasse Celle-Gifhorn-Wolfsburg
IBAN DE28 2695 1311 0057 7205 00
BIC NOLADE21GFW

Volksbank e.G. Südheide-Isenhagener
Land-Altmark
IBAN DE19 2579 1635 1003 0999 00
BIC GENODEF1HMN
Postbank Hannover
IBAN DE61 2501 0030 0016 0103 04
BIC PBNKDEFF
Samtgemeindekasse Wathlingen

Wathlingen. - Im der Samtgemeinde Wath-
lingen gibt es Straßenreinigungssatzun-
gen. Statt zu bezahlen, haben die Grund-
besitzer und Grundbesitzerinnen die Ver-
pflichtung, die Gosse und den Gehweg zu
reinigen. Dies gilt nicht für Kreisstraßen
und die Landesstraße 311 in Wathlingen.
Die Reinigung ist notwendig, weil sonst
das Regenwasser nicht ablaufen kann und
es so möglicherweise zu einem Rückstau
kommt, der dann die Keller überfluten
kann.
Vermehrt ist zu beobachten, dass der Rei-
nigungspflicht nicht nachgekommen wird.
Dies kann dann zu einer Strafe nach dem
Ordnungswidrigkeitenrecht führen. Bür-

germeister Torsten Harms appelliert an die
Grundbesitzerinnen und Grundbesitzer
auch im Interesse eines gepflegten Orts-
bildes die Pflichten ernst zu nehmen. In
den kommenden Wochen wird es vermehr-
te Kontrollen geben.
Hält der Trend zur Nichtreinigung des
Gehweges und der Gosse an, dann müsse
man die Grundstücksbesitzer und Grund-
stücksbesitzerinnen zu Kasse bitten und
zentral die Reinigung organisieren. Dies
will man im Wathlinger Rathaus eigent-
lich nicht. „Die Bürger haben es mit Be-
sen und Schaufel in der Hand, ihr Porte-
monnaie zu schonen“, erklärt Torsten
Harms.

Ab dem 24. 08.2020 beginnen die Stra-
ßeninstandsetzungsarbeiten am „Uetzer
Weg“. In der Woche, also der 35. KW,
werden Vorarbeiten wie lokale Reparatu-
ren, Reinigung etc. durchgeführt.
Die darauf folgende Oberflächenbehand-
lung ist – je nach Witterung – für den Zeit-
raum vom 31.08. bis 11.09.2020 geplant.
Dazu wird der „Uetzer Weg“ einmalig für

ca. 3 Stunden gesperrt.
Damit verbunden können Behinderungen
und Störungen des Straßenverkehrs auf-
treten, die aber durch Zusammenarbeit und
Rücksichtnahme der AnwohnerInnen
möglichst gering gehalten werden sollen.
Der „Uetzer Weg“ ist während des gesam-
ten Zeitraums durchgängig – auch für Bus-
se und Müllfahrzeuge – befahrbar.

Wir sind nachhaltig weil ….
… in der Verwaltung der Samtgemeinde Wathlingen die Suchmaschine „Ecosia“ an-
statt „Google“ verwendet wird. Ecosia pflanzt pro 45 Suchanfragen einen Baum ir-
gendwo auf der Welt. Durch die weltweiten Suchanfragen wurden so schon über
100.000.000 Bäume auf der Welt gepflanzt.
Was können wir hier in der Samtgemeinde noch verbessern?
Verbesserungswürdig ist sicherlich die Aufwendung an Papier in der Verwaltung.
Doch auch hier wird darauf geachtet, nur umweltfreundliches Papier zu verwenden.

Sonnentage -
Sommertage, aber
nicht nur bei über
30 Grad im Schat-
ten ist Trinkwas-
ser für uns  Men-
schen so wichtig,
gerade wenn wir
unterwegs sind.
Aus diesem Grun-
de haben wir am
Eingang zum Rat-
haus jetzt einen
ö f f e n t l i c h e n
Trinkbrunnen auf-
gestellt.  Hier kön-
nen sie das kühle
Nass auch im Vor-
beigehen genießen. Kostenfrei natürlich.
Unser Trinkbrunnen ist in Absprache mit
dem Gesundheitsamt erstellt, die Wasser-
qualität wird regelmäßig geprüft. Durch
eine tägliche Spülung besteht keine Ge-
fahr, dass das Wasser sich durch lange
Standzeiten verunreinigt.
Dem Trinkgenuss steht also nichts im
Wege. Sie können auch eine (!!!)  selbst
mitgebrachte Trinkflasche für den

„ U n t e r w e g s -
Durst“ füllen und
zu Öffnungszeiten
des Rathauses fin-
den sie  zusätzlich
Trinkbecher, na-
türlich aus um-
weltfreundlichem
Material, im Ein-
gangsbereich.
Und während Sie
Ihren Durst lö-
schen, informiert
sie eine kleine Ta-
fel zusätzlich  über
die Verteilung des
Trinkwassers in
der Welt. Trink-

wasser ist ein Gut, dass wir viel mehr
schätzen und schützen  müssen. Der Jour-
nalist Franz ALT hat schon vor über 20
Jahren gesagt, dass die Kriege in der Welt
in einigen Jahren nicht mehr um Öl, son-
dern um Wasser geführt werden.
Hoffen wir, dass es nie dazu kommt und
genießen das Geschenk, dass es jetzt kos-
tenlos in der Dorfmitte gibt.
Ihr Jörg Makel, Bürgermeister

Berührungsfrei öffentlich frisches Trinkwasser
zapfen –  vor dem Rathaus Nienhagen schon
seit einigen Wochen möglich

www.wathlinger-bote.de

Celle (lkc). Es gilt wieder freie Fahrt auf
der Kreisstraße 50 von Wienhausen bis
Offensen.
Der bestehende Radweg an der Kreisstra-
ße wurde von 1,80 Meter auf 2,50 Meter
Breite vergrößert. Dafür war auf der ge-
samten Streckenlänge Grunderwerb erfor-
derlich. Alle anliegenden Eigentümer wa-
ren damit einverstanden, um die Qualität
des Radweges zu verbessern.
Die Länge der Baumaßnahme beträgt rund
1,75 Kilometer. Durch die Witterungsver-

hältnisse der vergangenen Winter hatte
auch die Substanz der Kreisstraße stark ge-
litten. In den letzten Jahren wurden ver-
schiedene Reparaturtechniken angewandt,
um die weitere Nutzung zu gewährleisten.
Nun wurde die Fahrbahn um 4 Zentimen-
ter Stärke abgefräst und eine zweilagige
neue Fahrbahn mit 12 Zentimenter Stärke
aufgebracht. Die Baukosten betragen cir-
ca 700.000 Euro. Die Maßnahme wird mit
Fördergeldern nach dem NGVFG in Höhe
von ca. 450.000 Euro kofinanziert.

Bürgerladen Nienhagen

Wir räumen unser Sommerlager ab 17.8.
Alles zum halben Preis!

Endspurt!
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Der Landkreis Celle informiert
Aktuelle Situation SARS-CoV-2

Weitere, reiserückkehrende Person positiv
getestet, vorige infizierte Person genesen

Wiederaufnahme der Kurse
im Onkologischen Forum

Bioernergetische Meditation mit Anne Gerlof
Die Bioenergetische Meditation kann Blockaden auf seelischer, geistiger und körperli-
cher Ebene lösen. Dadurch werden das Immunsystem, das Nervensystem und der Stoff-
wechsel gestärkt. Zu einem fünfteiligen Kursus für Krebsbetroffene mit der Biosens
Anne Gerlof lädt das Onkologische Forum, Fritzenwiese 117, ab 17. August ein, jeweils
von 18.30 bis 20.00 Uhr. Die Teilnehmer*innen werden gebeten, eine Decke und ein
Kopfkissen mitzubringen. Die Teilnahme kostet 50 Euro, für Mitglieder des gemein-
nützigen Vereins 40 Euro. Aus aktuellen Gründen ist die Platzzahl stark begrenzt. An-
meldungen ab sofort unter Telefon (05141) 2196600 oder info@onko-forum-celle.de.

Tanz mit den Marathongirls
„Marathon-Girls“ – so nennen sich Frauen, die sich im Onkologischen Forum in ei-
ner Selbsthilfegruppe jeden Freitag Morgen zum Tanzen treffen. Es sind an Krebs
erkrankte Langzeitüberlebende. „Wir haben alle unseren eigenen Marathon hinter
uns“, so eine der Tänzerinnen. Sie tanzen für die Freude am Leben – nach ganz ver-
schiedenen, oft poppigen Rhythmen, ohne Anspruch auf Perfektion. „Besonders schön
ist die Geselligkeit!“, sagt Initiatorin Heike Hamann. Die Gruppe ist offen für jede
Frau mit einer Krebsgeschichte und freut sich über Nachwuchs. Die Treffen sind
kostenlos und finden statt zwischen 9.30 und 11 Uhr im Gruppenraum des Onkofo-
rums, Fritzenwiese 117, Celle. Anmeldungen und weitere Infos übers Büro. Auch
spontanes Vorbeischauen ist möglich.

QiGong mit Silke von Borstel
Im September startet das Onkologische Forum Celle zum nächsten Qigong-Kurs für
Krebserkrankte unter Leitung von Silke von Borstel. Da dieser Kurs bereits ausge-
bucht ist und unter Corona-Bedingungen auch nur eine kleine Gruppe zulässt, sind
bereits heute Anmeldungen für den Folgekurs im Winter möglich. Der Kurs findet
neun Mal mittwochs abdnes im Gruppenraum des Forums in Celle statt (Fritzenwiese
117). Die Teilnahme kostet je nach Selbsteinschätzung mindestens 55 Euro (Mitglie-
der 45 Euro). Anmeldungen im Büro: Tel. 05141/2196600, info@onko-forum-celle.de.

Vortrag zum Achtsamkeitstraining
und Stress bei Krebs

Am Mittwoch, dem 26.8., lädt die Onkopsychologin und MBSR-Lehrerin Marina
Flockemann vom Onkologischen Forum in Celle zu einem Vortrag über das „Acht-
samkeitstraining nach Jon Kabat-Zinn“. „Mit dem Stress der Erkrankung umgehen
und neue Perspektiven einnehmen“ – das wird das Motto des Vortrags sein. Die Gäste
lernen dabei ein Übungsprogramm kennen, das die in jedem Menschen innewohnen-
den gesundheitsfördernden Fähigkeiten und Kraftquellen erkundet und stärkt. Es lädt
dazu ein, sich wach und freundlich-mitfühlend dem zuzuwenden, was im gegenwär-
tigen Augenblick geschieht – frei von Bewertungen. So sollen belastende Gefühle
und Gedanken, unangenehme Körperempfindungen oder schwierige Lebensumstän-
de gemeistert werden. Der Vortrag beginnt um 17 Uhr im Onkologischen Forum,
Fritzenwiese 117  in Celle und ist kostenlos, eine Anmeldung ist zwingend erforder-
lich. Aufgrund der aktuellen Beschränkungen ist die Platzzahl stark begrenzt, früh-
zeitige Anmeldung wird empfohlen: Tel. 05141/2196600, info@onko-forum-celle.de.

Der artenreiche und abwechslungsreiche
Garten der Naturkontaktstation ist von
montags bis donnerstags von 8.00 – 15.00
Uhr für Spaziergänge, zum Natur genie-
ßen und beobachten geöffnet. Führungen
und Gruppenangebote sind seit 6.7.20
auch wieder mit begrenzter Personenzahl
möglich. Bei allen Veranstaltungen und
Besuchen sind die Abstands-, Versamm-
lungs- und Hygienebestimmungen zu be-
achten.
Die Naturkontaktstation möchte mit den Veranstaltungen zu Natur- und Umwelt-
themen mit Ihnen ins Gespräch kommen und Sie vielfältig informieren. Es liegen
auch zahlreiche Informationsbroschüren kostenlos aus. Auch Tourenbeschreibun-
gen für die Radthementouren im Landkreis können mitgenommen werden.
Herzlich Willkommen
Donnerstag 27.8. von 19.00 – 20.00 Uhr Grüner Stammtisch

Wir treffen uns zu einem gemütlichen Austausch.
Der eigene Garten und die Natur bieten viele Ge-
sprächsthemen, Anregungen und Ideen, um aktiv
zu sein. Die Naturkontaktstation ist ein generati-
onsübergreifender Treffpunkt, um im Grünen Klas-

senzimmer in gemütlicher Runde Gleichgesinnte kennenzulernen, zu fachsimpeln,
sich miteinander auszutauschen, neue Projekte für den eigenen Garten zu entwickeln
oder darüber zu berichten, Reiseberichte und Rezepte auszutauschen oder einen Blick
auf Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung im eigenen Wirkungskreis zu werfen.
Die derzeit blütenreichen Beete und die Blumenwiese bieten zudem die Grundlage
für das Thema „Wie kann man Bienen, Hummeln und Schmetterlinge im eigenen
Garten fördern“.
Wir treffen uns jeden 4. Donnerstag im Monat.
Förderverein Naturkontaktstation SG Wathlingen e.V.
Zugelassen sind 10 Personen. Bitte an Mund-Nase-Maske denken.
Sonntag 13.9. Offene Pforte „Apfeltag“
Jeden 2. Sonntag im Monat ist die Pforte der Naturkontaktstation geöffnet. Schauen
Sie doch mal rein. Die Apfelernte hat begonnen, es werden verschiedene Aktionen
rund um den Apfel angeboten.
Gästeführer des Fördervereins Naturkontaktstation SG Wathlingen e.V. freuen sich
auf Ihren Besuch.Die Abstands- und Hygieneregelungen sind einzuhalten.
Der Eintritt ist frei, Hunde müssen leider draußen bleiben.
14.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 18.9. Spätsommerliche Lesung
Die CreativWriters der VHS Celle lesen im Weidendorf der Naturkontaktstation na-
turbezogene eigene Werke. Wir hoffen auf einen lauen Sommerabend unter freiem
Himmel.
Anmeldung bei Frau Gehrke per Mail oder ab 8.9. per Telefon, denn es ist noch coro-
nabedingt begrenzte Personenzahl. Die Abstands- und Hygieneregelungen sind ein-
zuhalten. Eintritt ist frei, es geht der Hut um. Hunde müssen leider draußen bleiben.
17.00 Uhr,Dauer ca. 1.5 Std.
Für weitere Informationen melden Sie sich bitte bei Frau Gehrke, Rathaus Wathlin-
gen, Umweltangelegenheiten und Grün, Tel. 05144/491-41 oder
Monika.Gehrke@Wathlingen.de .
Passen Sie auf sich auf und bleiben Sie gesund. Ihr Naturkontaktstationsteam

Veranstaltungsprogramm 2020

Naturkontaktstation
Umweltbildung und Naturerlebnis vor Ort

Celle (lkc). Das Gesundheitsamt des Land-
kreises Celle verzeichnet eine weitere, mit
dem Corona-Virus, infizierte Person, die
aus dem Ostkreis stammt. Wie die ande-
ren bestätigten, positiven Fälle handelt es
sich auch hierbei um eine reiserückkehr-
ende Person, die aus dem europäischen
Ausland zurück nach Deutschland gekehrt
ist. Die Person zeigt typische Symptome,
der bisherige Krankheitsverlauf ist mode-
rat. Ein weiterer Test für eine mit im Haus-
stand lebende Person, die inzwischen
ebenfalls leichte Symptome zeigt, ist an-
geordet, der Rest der Familie befindet sich
in Quarantäne und ist bisher symptomfrei.
Insgesamt sind im Landkreis Celle vier
aktive Infektionen mit dem Corona-Virus
bestätigt. Eine der vorigen, positiv getes-
teten Personen gilt inzwischen als gene-

sen.
Der Landkreis weist noch einmal eindring-
lich darauf hin, dass auch im Urlaubsland
die vor Ort geltenden Regelungen und im
Anschluss die niedersächsischen Regelun-
gen für Ein- und Rückreisende beachtet
werden müssen. Es ist unerlässlich, dass
Bürgerinnen und Bürger, die eine Reise an-
treten, egal ob im In- oder Ausland, die
bekannten Hygienemaßnahmen einhalten
um sich selbst und andere zu schützen.
Wichtig ist dabei auch weiterhin, dass der
Mindestabstand von 1,5 Metern zu Perso-
nen, die nicht dem eigenen Hausstand an-
gehören, eingehalten wird und jedenfalls
in geschlossenen Räumen oder wenn der
Mindestabstand nicht eingehalten werden
kann, eine Mund-Nasen-Bedeckung zum
Schutz anderer getragen wird.

Leserbrief
Mit Entsetzen verfolge ich den Umgang
der Regierung mit unseren Kindern wäh-
rend der Corona-Pandemie. Zuerst werden
sie als angebliche „Superspreader“ be-
zeichnet, um ihnen dann monatelang das
Recht auf Bildung vorzuenthalten. Meine
Tochter z. B. hat als Erstklässlerin inner-
halb von fünf (!) Monaten die Schule ge-
nau sechs (!) Tage (!) besucht. Mitten im
Lese-Schreib-Lern-Prozess! Kinderge-
burtstage wurden abgesagt, die Langewei-
le setzte den Kindern zu. Frust machte sich
breit. Plötzlich gehören viele Menschen
zur Risikogruppe, auch eine nicht geringe
Anzahl an Lehrern. Und das, obwohl das
Durchschnittalter der an Corona Verstor-
benen bei etwa 82 Jahren liegt. Als Krö-
nung sollen die Schüler, die bekanntlich
durch das Corona-Virus nicht gefährdet
sind, Masken tragen. In NRW sogar im
Unterricht (!). Warum, wenn die Risiko-
patienten unter den Lehrern sowieso zu
Hause sind?! Welchen Sinn und Zweck
sollen diese Masken erfüllen? Weiß die
Regierung eigentlich noch, was sie tut?
Wir wissen heute noch nicht, was diese
„Vermummung“ mit den Kindern und Ju-
gendlichen macht. Doch ich bin mir sicher,

dass diese Mund-Nasen-Schutze bei Vie-
len zu physischen oder psychischen Schä-
den führen werden, wenn sie längere Zeit
getragen werden. Wo bleibt der Aufschrei
der Eltern und Großeltern? Kinder haben
keine Lobby, sondern nur die Erwachse-
nen, die für sie aufstehen.
J. Sticksel, Wathlingen

Gardinendesign
Fensterdekoration

Sicht- und
Sonnenschutz

Gardinenstoffe
Rollos

Raffrollos
Jalousetten

Plissee
Gardinenzubehör

Markisen
Klostergang · 29221 Celle
Telefon (0 51 41) 27 80 12
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 Geburtstage vom 17. bis 23. August 2020 –Wir gratulieren:.
Adelheidsdorf

Ursula Prütz geb. am 17.08.1948 72. Geburtstag
Gisela Widiger geb. am 17.08.1945 75. Geburtstag
Winfried Schuett geb. am 18.08.1943 77. Geburtstag
Edith Braatz geb. am 19.08.1932 88. Geburtstag
Wilfried Burghard geb. am 20.08.1947 73. Geburtstag
Ingrid Probst geb. am 21.08.1943 77. Geburtstag

Nienhagen
Emanuela Kohlheb geb. am 17.08.1950 70. Geburtstag
Beate Meinecke geb. am 17.08.1946 74. Geburtstag
Inge Ziehe geb. am 17.08.1950 70. Geburtstag
Dieter Baerwolf geb. am 18.08.1940 80. Geburtstag
Ulrich Fuhrmann geb. am 18.08.1947 73. Geburtstag
Günther Ahlvers geb. am 18.08.1939 81. Geburtstag
Karin Müller geb. am 19.08.1944 76. Geburtstag

Christa Steffen geb. am 19.08.1949 71. Geburtstag
Anneliese Breitzmann geb. am 20.08.1933 87. Geburtstag
Eberhard Meinel geb. am 20.08.1949 71. Geburtstag
Friedrich Flindt geb. am 21.08.1936 84. Geburtstag
Klaudia Elsner geb. am 22.08.1946 74. Geburtstag
Werner Skribski geb. am 22.08.1938 82. Geburtstag
Waltraudt Zeppei geb. am 22.08.1934 86. Geburtstag
Hannelore Lillie geb. am 23.08.1949 71. Geburtstag
Ursula Müller geb. am 23.08.1948 72. Geburtstag

Wathlingen
Reinhold Brunotte geb. am 17.08.1935 85. Geburtstag
Helga Leschnewski geb. am 17.08.1924 96. Geburtstag
Uwe Schaefers geb. am 19.08.1939 81. Geburtstag
Siegfried Werner geb. am 21.08.1937 83. Geburtstag
Christa Buhtz geb. am 22.08.1933 87. Geburtstag

Mehrgenerationenhaus
KESS Nienhagen
Zentrale: Herzogin-Agnes-Platz 1
Tel. 05144/970627 · Fax 05144/971428

mgh@Familienzentrum-KESS.de · www.familienzentrum-kess.de
blog.familienzentrum-kess.de

Familien- Senioren- und
Integrationsbüro der Samt-

gemeinde Wathlingen im KESS
 Nienhagen ist während der
Sommerferienzeit geöffnet:

Donnerstag, 16.07.20 – Mittwoch, 26.08.20
9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Telefon 05144 / 97 06 27
Der Tagesmutterladen macht Pause

vom 20.07. - 07.08.20
Das KESS-Team wünscht Ihnen eine schöne Ferienzeit!

Nach den Sommerferien geht es wieder los!
Schon jetzt anmelden!

BEGEGNUNG
Schon mal vormerken! Seniorentreff

Freitag, den 28.08.20 von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr im KESS
Wathlingen. Ihre Gastgeberin Ruth Schreiber freut sich auf
Ihren Besuch!

Offener Treff „60 plus“
„Mitgestalten und mitentscheiden“.
Achtung! Terminänderung!
Freitag, den 04.09.20 von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr KESS
Nienhagen
Jeder ist herzlich willkommen. Ihre Gastgeberinnnen Lucienne
Geerits und Ruth Schreiber freuen sich auf Ihren Besuch!
Teilnahmebegrenzung! Eine  verbindliche Anmeldung te-
lefonisch oder per Mail ist erforderlich!

Foto - Transfer auf Holz
KursNr: 2446:   Donnerstags, 24.09 -08.10.2020, 10:30 - 12:00
Uhr, KESS Wathlingen
Kursleitung: Andrea Engelke, PC-Expertin und Astrid Früh, Foto-
grafin, Kursgebühr:  45,– Euro inkl. Materialkosten
Wir freuen uns auf Sie!
Infos und Anmeldung im KESS Nienhagen Tel: 05144/ 97 06 27

Fotobearbeitung mit Luminar 3
einem kostenfreien Fotoprogramm…
Möchten Sie wissen wie Sie das Beste aus Ihren Fotos herausholen,
durch die Bearbeitung mit einem Fotoprogramm?
Dann sind Sie hier genau richtig!
Das zur Zeit kostenfrei Programm „Luminar 3“ kann in der ersten
Stunde gemeinsam heruntergeladen werden. Der Umgang wird
dann Schritt für Schritt erklärt und zum Schluss können sie mit Ihren
Fotos jeden verzaubern :-)
KursNr: 2445: Donnerstags, 03.09 -17.09.2020, 10:30 - 12:00
Uhr
KESS Wathlingen
Kursleitung:  Andrea Engelke, PC-Expertin
Kursgebühr:  30,– Euro
Wir freuen uns auf Sie!
Infos und Anmeldung im KESS Nienhagen Tel: 05144/ 97 06 27

KESS Wathlingen – Am Markshof 2
KESS Wienhausen – Hofstraße 5
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SusiSusiSusiSusiSusi          und und und und und StrolchStrolchStrolchStrolchStrolch
Hundesalon
Fellpflege und mehr für

alle Rassen und Mischlinge

Termine nach Vereinbarung
Tel. 0 51 41 - 98 04 55

In den Birken 10 · Adelheidsdorf (bei Celle, an der B3)
e-mail: Susi-und-Strolch-A@gmx.de

Im Sande 3 · 29227 Celle
Telefon 0 51 41 / 32 900 · info@tierfreunde-celle.de

www.tierfreunde-celle.de

Alles für Ihr TierAlles für Ihr Tier

Hintergrundfoto: Timm Conrad

So gesehen...
Kirche? Das sind wir!
Ferien! Sommer! Sonne! Das gehört zusammen. Nun müsste für mein Emp-
finden das Thermometer nicht unbedingt mehr als 25 Grad anzeigen, aber auf
diese hohen Temperarturen müssen wir uns wohl künftig einstellen. Wer in
diesen heißen Sommertagen Urlaub macht und eine Stadt erkundet, wird sich
nicht nur über Eiscafés und schattige Parks freuen. Ruhig und kühl sind
bekanntlich auch Kirchen, weshalb sie gern von Touristen aufgesucht werden.
Nicht nur Kirchenmitglieder schätzen die Atmosphäre dieser Räume. Man muss
nicht gläubig sein, um die Besonderheit dieser kunstvollen, meist jahrhunder-
tealten Bauwerke zu erspüren. „Ich möchte nicht in einer Welt ohne Kathedra-
len leben. Ich brauche ihre Schönheit und Erhabenheit. Ich brauche sie gegen
die Gewöhnlichkeit der Welt.“ schreibt Pascal Mercier in seinem berühmten
Roman „Nachtzug nach Lissabon“.
Die „Erhabenheit“ von Kirchen ergibt sich nicht allein durch die Größe, die
Kunstschätze oder auch durch die Fremdheit des Bauwerkes. Eine Kirche ist
mehr als ein Gebäude aus Steinen, möbliert mit Bänken, Altar und Orgel. Kir-
chen sind „durchbetete Räume“, wie es unsere frühere Bischöfin Margot Käß-
mann so treffend ausgedrückt hat. Ihre besondere Erhabenheit hängt auch da-
mit zusammen, was Menschen in diesen Kirchen erlebt haben: Taufen, Hoch-
zeiten, Beerdigungen, aber auch Kriege, Zerstörung und Unterdrückung. Und
Gott sei Dank - immer wieder Hoffnung, Neuanfang und Trost.
Insofern ist „Kirche“ immer mehr als ein Gebäude. Kirche ist zugleich die
Gemeinschaft derer, die sich zu einem Leben in der Nachfolge Jesu bekennen.
Zum Glück sind das nicht nur diejenigen, die hauptamtlich in der Kirche tätig
sind. Alle, die der Kirche angehören, die mehr oder weniger mit ihr einverstan-
den sind, die sich finanziell beteiligen, Zeit und Energie beisteuern, alle diese
Menschen machen Kirche aus. Darum richtet sich die gelegentlich gestellte
Frage „Was macht denn die Kirche?“ (in diesem oder jenem Konflikt) an alle
Christinnen und Christen. Nur wenn wir uns gegenseitig unterstützen und ge-
meinsam Verantwortung übernehmen, hat „Kirche“ eine Zukunft, auf die ich
mich freue!

Herzliche Sommergrüße
Rena Seffers, Pastorin in Nienhagen

FIRMA Bongert
W A T H L I N G E N

Jeder Anruf lohnt sich!
Tel. 0173/4517123

Wir bieten an:
• Kleinabrisse
• Haushaltsauflösungen
• Entrümpelungen und Entsorgungen aller Art
• Umzüge nach Vereinbarung
• Kleintransporte aller Art
• Gartenarbeiten
• Gartenabfälle
• Dachrinnensäuberungen
• Müll-/Schuttabfuhr aller Art
• Altmetallentsorgung

Die Samtgemeindefeuerwehr Wathlingen
wird auch die nächsten sechs Jahre durch
Gemeindebrandmeister Heiko Schworm
aus Großmoor angeführt.
Die Ortsbrandmeister und ihre Stellvertre-
ter sprachen bereits im März mehrheitlich
ihr Vertrauen aus, der Rat der Samtgemein-
de folgte diesem Vertrauensvotum und so
konnte mit einiger Verspätung, aufgrund

Wolfgang Grube übergibt die Ernennungsurkunde an Heiko Schworm

Gemeindebrandmeister Schworm
geht in seine zweite Amtszeit

der Corona Pandemie, in einem kleinen
aber gebührlichem Rahmen die erneute
Ernennung erfolgen.
Samtgemeindebürgermeister Wolfgang
Grube selbst hatte die Ernennungsurkunde
vorgetragen und ließ mit einigem kurzwei-
ligem Hintergrundwissen über Heiko
Schworm aufhorchen. Text und Foto: Frank
Oliver Stantze, Ortsfeuerwehr Großmoor

Alternative Therapien für Hunde
Werner-Heins-Weg 12 · 29336 Nienhagen OT Papenhorst
Tel. 0 51 44 - 97 04 69 · www.tiernaturheilpraxis-celle.de
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Gottesdienste
Pfarrgemeinde St. Barbara zu Wathlingen

 und St. Marien zu Nienhagen
Pater Andreas Tenerowicz C.Or., Julius-von-der-Wall-Straße 1,  29221 Celle, Tel: 05141-
9744817; Pfarramt St. Ludwig, Julius-von-der-Wall-Straße 1, 29221 Celle, Telefon 05141-
9744813, Fax: 05141-9744813, Mail: Maria Rövenich-Werker: pfarrbuero@st-ludwig-celle.de
oder Angela Wehrmaker: pfarrbuero@dekanat-celle.de Küsterin der Kirche Wathlingen: Mo-
nika Tappe, Telefon:05144-3255, Küster der Kirche Nienhagen:  Konrad  Bader Telefon 05144-
1505, Örtlicher Ansprechpartner für Nienhagen: Sebastian Blazy, Tel.  05144-1576., Örtliche
Ansprechpartnerin für Wathlingen: n.b.

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Nienhagen

Evang.-Luth. Martinsgemeinde Großmoor

Dorfstr. 33, 29336 Nienhagen
Tel. 05144-1398, Fax 05144-972370,
E-Mail: kg.nienhagen@evlka.de
Pastoren: Rena Seffers u. Uwe Schmidt-Seffers
Diakon: Sven Gutzeit Tel.: 05144-6989535
Pfarrbüro: Britta Disselhoff, Öffnungszeiten,
Di. 9.00-12.00, Do. 15.00-18.00 Uhr
Vors. d. Kirchenvorst.: Harald Schilbock,
Tel. 05144-971095

Gottesdienste u. Termine:
So. 16.08. 10.00 Uhr Gottesdienst,

bei schönem Wetter
im Laurentiuspark

So. 23.08. 10.00 Uhr Gottesdienst,
bei schönem Wetter im
Laurentiuspark

Adelheidsdorf, Dasselsbruch, Großmoor,
Nienhorst. Finkenweg 1, 29352
Adelheidsdor f, Tel.: 05085/596, Fax:
955873, E-Mail: kg.grossmoor@evlka.de
Pastorin: Ulrike Hebenbrock-Galisch, Finken-
weg 1, Tel.: 05085/596
Pfarrbüro: C. Timmermann, Dienstag 16-18
Uhr, Freitag, 9-11 Uhr, Tel.: 05085-596.
Küsterin Martinskirche:  C. Timmermann,

Tel.: 05085-6789
Gottesdienste u. Termine:

So. 16.08. 10.00 Uhr Gottesdienst in
Grm.

So. 23.08. 10.00 Uhr Gottesdienst in
Grm.

So. 30.08. 10.00 Uhr Gottesdienst in
Grm. mit Pastor
Bietz

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Wathlingen
Pastor: Stefan Thäsler, Tel. 0 51 44 / 82 07. Diakonin: Andrea Brichta, Tel. 05172-13558
Pfarrbüro: Franziska Lehmann, Tel. 05144 - 970 727, Öffnungszeiten: Dienstags: 11-12 Uhr,
Donnerstags: 16-18 Uhr, Vorsitzende des Kirchenvorstandes: Dr. Sieglinde Ammann, Tel.
972581, www.kirchenfenster-wathlingen.de
Ev. Kindertagesstätte „Marienkäfer“: Leitung: Norine Beilicke-Engel, Tel. 8211, Kantallee 2,
Kts.wathlingen@evlka.de, Kirchlicher Friedhof: Verwaltung über das Pfarrbüro (s.o.)
Gottesdienste u. Termine:
So. 16.08. 10. Sonntag n. Trinitatis

10.00 Uhr kleiner Gottesdienst in der Kirche – Pastor Thäsler
Bitte bringen Sie Ihren Mundschutz mit!

So. 23.08. 11. Sonntag n. Trinitatis
10.00 Uhr kleiner Gottesdienst in der Kirche Pastor Thäsler

Bitte bringen Sie Ihren Mundschutz mit!
Werktagsgottesdienste:
Mittwoch 12.00 Sext, 21.00 Uhr Komplet • Samstag 18.00 Uhr Vesper, 21.00 Uhr Komplet

Martins-Bote
Austräger gesucht!

Die Kirchengemeinde Großmoor sucht dringend Zeitungsausträger für den Martins-Boten.
(2x im Jahr) für folgende Straßen: Hannoversche Str. 1-30; In den Birken; Kiefernweg
Bitte melden Sie sich im bei uns im Pfarrbüro. Tel. 05085 596

Verabschiedung von Pastor Thäsler
Wie schon hier im Boten mitgeteilt wird Pastor Thäsler die evangelische St. Marien Kir-
chengemeinde in Wathlingen Ende September verlassen. Er wird am 13. September um
11.30 Uhr durch Superintendentin Burgk-Lempart, voraussichtlich in einem Open-Air-Got-
tesdienst an der Kirche, verabschiedet und von seinen Aufgaben entpflichtet. Dieser Got-
tesdienst wird nur mit Auflagen und mit Voranmeldung gefeiert werden können. Für den
Fall eines Regentages muss die Kirchengemeinde außerdem eine Innenalternative mit
weniger Plätzen einplanen. Deshalb weisen wir darauf hin, dass auch die noch kommen-
den Gottesdienste mit Pastor Thäsler Gelegenheiten sind, um sich zu verabschieden. Über
das Verfahren zur Anmeldung zum Gottesdienst am 13.9. werden wir in Kürze informie-
ren.

über 50 Jahre
Bestattungsinstitut Schiefelbein

Inh. S. G. Pelikan

Erd-, Feuer- und Seebestattungen, Nah-, Fern- und
Auslandsüberführungen, Anonyme Beisetzungen,

Umbettungen, Erledigung sämtlicher Formalitäten
Wir können für Sie bundesweit auf

allen Friedhöfen tätig werden.
Trauerbriefe und Danksagungen

erstellen wir im Hause, auch an Sonn- und Feiertagen
Vorsorgeverträge und kostenlose Beratung

bei allen Bestattungs- und Versicherungsfragen
Sterbegeldversicherungen

bis zum 80. Lebensjahr ohne Gesundheitsprüfung
Auf Wunsch sofortiger Hausbesuch

TAG UND NACHT ERREICHBAR

(0 51 44) 91 00 10
Dorfstraße 20 · 29336 Nienhagen

Traueranzeigen
Trauerkarten
Trauerdanksagung

info@moorverlag.de · Telefon (0 50 85) 74 27 · Fax 74 99
Gartenstr. 11 · 29352 Adelheidsdorf · www.moorverlag.de



Mit dem richtigen Einbruchschutz in den Herbst

Schlingmann Bauelemente GmbH · Zur Hasselklink 6 · 29229 Celle · Telefon 0 51 41 - 95 77 30

www.schlingmann.org

Der Herbst steht nun bald wieder vor der Tür
und mit ihm beginnt auch die Hochsaison für
Einbrüche.
Um sich ausreichend vor einem Einbruch
zu schützen, ist  es wichtig,  bauliche
Schwachstellen durch geprüfte einbruch-
hemmende Bauteile zu sichern. Denn: Je
länger Türen und Fenster dem Einbruch
standhalten, desto wahrscheinlicher ist es,
dass die Täter aufgeben.

Die Firma KÖSTER Aluminium ist Türenhers-
teller in Deutschland und bietet mit Haustü-
ren aus Aluminium ein breites Spektrum für
Ihre Sicherheit zu Hause. Eine neue Haustür
zeichnet Stabilität, Langlebigkeit, Wider-
standsfähigkeit, Wärmeschutz und vor allem
Einbruchhemmung aus. KÖSTER liefert ge-
prüften, zertifizierten und förderfähigen Ein-
bruchsschutz für Ihr Zuhause.

NachherVorher

Fassadenreinigung

Teppich- und
Polsterreinigung

Grünpflege

Hochdruckreinigung

Graffitientfernung

Treppenhausreinigung

Photovoltaikanlagen-
reinigung

Dachrinnenreinigung

Büro- und Praxisreinigung

Glasreinigung

Baureinigung

Industriereinigung

Wir glänzen durch Leistung, Erfahrung und Qualität zum fairen Preis!

 0 51 44 / 560 99 60
www.sancak-online.de

Jetzt kostenloses

Angebot anfordern!
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Immer wieder Irreführungen am Wathlinger Kaliberg

Erstaunliches und Kurioses aus der Geschichte unserer Dörfer
Teil 8: Die Abdeckerei in Adelheidsdorf

war ein Haesler-Bau

In den letzten Wo-
chen waren in den
Medien mehrfach
Berichte zu lesen, in
denen wieder und
wieder scheinbar
neue Ideen zur Um-
setzung der Abde-
ckung des Kaliber-
ges in der Samtge-
meinde Wathlingen
aufgezeigt wurden.

Die Autoren erklärten Möglichkeiten von neu-
en Straßenführungen, die den Anlieferverkehr
von belastetem Z2-Material zur Kalihalde aus
unseren Dörfern heraushalten sollen.  Dabei
wird außeracht gelassen, dass solche Vor-
haben erneut jahrelange weitere Planfeststel-
lungsver fahren mit sich bringen und
wiederum große Eingriffe in unsere vorhan-
dene Natur mit hohem finanziellem Aufwand
bedeuten.
Zusätzlich kommen dann noch Vorwürfe an
die Gemeinde Nienhagen, dass diese alter-
native Anlieferkonzepte zur Kalihalde blockie-
ren bzw. verhindern würde. Andere Autoren
bringen als Super-Idee sogar eine Verlegung
des schon gebauten Recycling-Platzes auf
das alte BEB-Gelände mit Förderband zum
Kaliberg ins Spiel.
Unglaublich! „Die FDP hatte schon am
15.02.2016 im Rat der Gemeinde Nienha-
gen genau einen solchen Antrag im Rahmen
der Alternativen gestellt, der aber aus ver-
schiedensten nachvollziehbaren Gründen
dann aber nicht weiter verfolgt wurde.“ er-
klärt FDP-Ratsherr Robert Kudrass und führt
weiter aus: „Und jetzt werden in blindem
Aktionismus für K+S all diese Geschichten
wieder aus der Mottenkiste hervorgeholt - es
ist nicht zu fassen!“

„Ich verstehe wirklich nicht was mit diesen
Artikeln im Wathlinger Boten bezweckt wer-
den soll. Für mich ist ganz klar, dass wir auf-
grund der in den letzten Jahren gewonnenen
Erkenntnisse mit allen Mitteln eine Schad-
stoffabdeckung am Kaliberg verhindern müs-
sen und nicht weiter nach wilden Umset-
zungsmöglichkeiten für K+S im Naturschutz-
gebiet suchen dürfen,“ ärgert sich FDP-Frak-
tionsvorsitzender Heinz-Henning Rode.
Außerdem ist der vom LBEG vorzeitig geneh-
migte RC-Platz für die Brechanlage in der
Kolonie Wathlingen bereits errichtet. „Dieser
Platz, auf dem inzwischen auch schon eine
Menge Material lagert, hat enorme finanziel-
le Ressourcen verschlungen. Unverständlich,
dass aus CDU-Kreisen der fragwürdige Vor-
schlag kommt, diesen Platz auf das BEB-Ge-
lände zu verlagern. Der vorzeitig von Behör-
denseite genehmigte RC-Platz ist für Millio-
nen gebaut worden, wird jetzt mal kurzer
Hand zurückgebaut und bei der BEB im Na-
turschutzgebiet wieder neu installiert - alles
möglich (???), und der Steuerzahler macht
wie immer das Portmonee auf. Spielt Geld
überhaupt keine Rolle mehr, liebe CDU?!“
führt Robert Kudrass weiter aus.

All diese jetzt vorgebrachten verwegenen Vor-
schläge werden die Freien Demokraten in ih-
rem Meinungsbild nicht umstimmen. „Wir
haben zum Kaliberg in Wathlingen eine klare
Linie, die für uns auch durch das Votum des
Kreistages in Celle noch einmal bestätigt wur-
de. Unter den gegebenen Umständen und an-
gesichts der vielen offenen Fragen darf es
vorerst keine weiteren Aktivitäten durch K+S
am Kaliberg geben!“ stellt Kudrass nochmals
klar. „Für die gesamte FDP ist die Gefahr ei-
nes riesigen Umweltschadens mit einer an-
geblichen „Begrünung“ des Kaliberges nicht
aus der Welt geschafft. Der Berg steht im
Grundwasser, salzt aus und vernichtet so un-
sere so wertvolle Ressource Wasser. Durch
die Auflagerung von Z2-Schadstoffen wird
diese prekäre Situation dann um ein vielfälti-
ges verschlimmert und derartige Nachteile
für unsere Bürgerinnen und Bürger wird es
mit den Freien Demokraten nicht geben.“ so
die beiden FDP-Ratsherren Rode und Ku-
drass.
Da hilft auch keine wild zusammenkopierte
Resolution der Gemeinde Wathlingen in der
dem Leser suggeriert werden soll, dass der
Wathlinger Gemeinderat Maximalforderungen

aufstellen würde.
Hier wäre es besser,
wenn Wathlingen
eindeutige Be-
schlüsse fassen
und durch z.B. ein
neues Raumord-
nungsverfahren das
Naturschutzgebiet
Brand um die Flä-
che des Kaliberges
erweitern würde.
„Und nur mal so am Rande, die hochgeprie-
sene „copy-and-paste-Resolution“ von Bür-
germeister Harms stammt zum größten Teil
aus der Feder der FDP-Kreistagsfraktion Cel-
le, nur mit dem Unterschied, dass in der FDP-
Fassung nicht alles doppelt zu lesen war.“ er-
klärt Robert Kudrass, der auch Kreisvorsitzen-
der der Freien Demokraten in Celle ist.
„Zum Thema Kalibergabdeckung in Wathlin-
gen gibt es noch sehr viele offene Fragen zu
klären. K+S hat mit tatkräftiger Hilfe des
LBEG viele „Pflöcke eingeschlagen“, obwohl
eine endgültige Genehmigung noch nicht
vorliegt, die aber eine Umkehr oder Änderung
der Aktivitäten nach Möglichkeit verhindern
sollen. Hierzu werden wir, Freie Demokraten,
unsere Bemühungen in der Sache niemals
aufgeben und die Machenschaften von K+S
und auch dem LBEG weiterhin sehr kritisch
begleiten. Wenn es einen Umweltschaden
und eine Grundwasserverschmutzung durch
den Kalikonzern gibt, wird es mit der FDP
keine Schadstoffabdeckung am Kaliberg ge-
ben!“ So der Kreisvorsitzende Robert Ku-
drass mit seinem eindeutigen Statement.
Heinz-Henning Rode und Robert Kudrass
FDP-Ratsfraktion Nienhagen
Fotos // Copyright © 2019 by Joachim Fal-
kenhagen & FDP Celle

Die älteste in Adelheidsdorf ansässig gewe-
sene Firma war die Abdeckerei Müller (Kreis-
abdeckerei Celle). Sie befand sich an der Stel-
le, wo heute die Industrieanlage des Autozu-
lieferers Auria steht. Zum Ausklang des 20.
Jahrhunderts standen auf dem Gelände noch
das Wohnhaus und ein Schornstein der Ab-
deckerei.
Viele Leute erinnerten sich lange an die Ab-
deckerei und besonders an den davon aus-
gehenden Gestank. Schulunterrichtsausfall
war gelegentlich eine Folge. Interessant ist,
um einen Punkt vorwegzunehmen, dass Dr.
Alois Stankiewicz (1907-1981), der sich bald
nach dem Zweiten Weltkrieg auf dem Abde-
ckereigelände mit dem Erwerbszweig der
Viehkadaverbehandlung niedergelassen hat-
te, sich später mit verantwortlich dafür zeig-
te, dass die Abdeckerei genau wegen dieses
Erwerbes seiner neuen Firma zum 1. Febru-
ar 1960 weichen musste.
Die „Kadaververnichtungsanstalt in Adel-
heidsdorf bei Celle“ war ein

Projekt des in Celle wirkenden freischaffen-
den Architekten Otto Haesler (1880-1962).
Firmengründer Lorenz Müller sen., Nachkom-
me einer Scharfrichterdynastie, kam von
Uetze, wo er die Abdeckerei Uetze mit ihrem
Einzugsbereich über den östlichen Teil des
Kreises Burgdorf, den westlichen Teil des
Kreises Gifhorn und den südlichen Teil des
Kreises Celle unterhalten hatte, nach Adel-
heidsdorf. Mit der Absicht, seinen Geschäfts-
bezirk zu erweitern, errichtete Müller nun an
der Provinzialchaussee Celle-Hannover auf
der noch vorhandenen Anbauerstelle Nr. 13
die Abdeckerei Adelheidsdorf.
Müller bat recht spät, am 10. Februar 1911,
um die Erteilung der Genehmigung zum Be-
trieb der Kadaververnichtungsanstalt. Die
Inbetriebnahme der Kreisabdeckerei Celle er-
folgte am 1. November 1911. Der gesamte
Gebäudekomplex war ein Blickfang und ein
Vorzeigeobjekt in Architekturzeitschriften,
von dem längst alle Spuren verwischt sind.

Matthias Blazek

Antwort auf eine
anonyme Postkarte

Obwohl mir der Platz für so etwas in
meiner Zeitung viel zu Schade ist, möch-
te ich gerne Stellung nehmen zu dieser
uns anonym gesendeten Postkarte!
In der letzten Woche hatten wir ein Lo-
besschreiben an das Restaurant Jägerhof
in Nienhagen zwei zufriedener Gäste an-
lässlich ihres Hochzeitstages bekommen.
Für die Inhaber des Jägerhofes, Familie
Wallmann, unseren Kunden, haben wir
dieses gerne veröffentlicht.
Das darf übrigens jeder Kunde in An-
spruch nehmen. Gerne darf sich jeder un-
serer Inserenten auch mit einer Vorstellung
in Form von Text und Foto präsentieren.
Das ist in Zeitungen ganz üblich. Als
„ziemlich unmöglich“ würde ich es nicht
bezeichnen.
Unmöglich finde ich eher, dass uns der
aufmerksame Lesende seine Meinung an-
onym geschickt hat.
Anscheinend steht der Postkartenschrei-
bende nicht zu seiner Meinung, was er uns
vielleicht auch mit dem Bild auf der Vor-
derseite seiner Postkarte sagen möchte.
Svenja Rebmann, Moor Verlag

Maylas Kampf gegen den Krebs
Bei der kleinen Mayla, 6 Jahre jung, aus
Wathlingen wurde die Diagnose Burkitt
Lymphom gestellt und derzeit kämpft
Mayla um ihr Leben. Die Eltern haben
es sehr schwer, der Vater hat wegen der
Krankheit seiner Tochter seinen Job ver-
loren und die Mama muss immer für
ihre Tochter da sein.
Die Familie muss so viel neue Sachen für
Mayla besorgen, dass sie das alleine

nicht schaffen werden.

Sie möchten Familie Gürtler aus Wathlin-
gen helfen? Dann  besuchen Sie die In-
ternetseite

www.gofundme.com/f/
maylas-kampf-gegen-den-krebs

und spenden Sie! Herzlichen Dank
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da geht
nichts drüber

Dachdecker- und

Bauklempnerarbeiten

Eicklinger Dach- und Fassadenbau · Weißes Feld 6 · 29358 Eicklingen
Tel. 05144/9875-0 · Fax 05144/987510

www.starkedaecher.de

EICKLINGER Dach-
und Fassadenbau

ELEKTRO

BREDEFELD
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DORFSTR. 14A · 29358 EICKLINGEN ·  TEL. (05144) 3372

INFOS UNTER WWW.ELEKTRO-BREDEFELD.DE

SÄMTLICHE ELEKTROARBEITEN

� ALT- UND NEUBAUINSTALLATIONEN

� INDUSTRIE- UND SCHALTANLAGEN

� ANTENNENBAU   � E-CHECK

� HAUSGERÄTE & ANSCHLUSS-SERVICE

� WÄRMEPUMPEN

� NACHTSTROMSPEICHERANLAGEN

� BE- UND ENTLÜFTUNGSANLAGEN

ELEKTRO

BREDEFELD
INFOS UNTER WWW.ELEKTRO-BREDEFELD.DE

ELEKTRO

Meisterbetrieb

Hausgeräte · Elektroanlagen aller Art
Schaltschrankbau · Wärmepumpen

Mess- und Regeltechnik
Photovoltaikanlagen

29358 Eicklingen

OT Sandlingen

Buerskopper Str. 1A

Tel. (0 51 49) 402

Fax (0 51 49) 18 62 00

Mobil (0172) 513 38 64

www.BRAUTSERVICE-SAJU.de
Inh. Sabine Julia Seniauski stattet aus
Braut (Gr. 32 – 62) & Blumenkinder
(auch Umstandsfestmode & Brautanzüge)

Tauf- & Kommunionskinder
Konfirmanden/-innen, Abi-/Ball.-/Abendkleider

Ausschließlich nach Termin · Di. – Sa. 9.30 – 17.30 Uhr
Braunschweiger Str. 25 · 29358 Eicklingen · � 05144/493434 K
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Zweite Handysammelbox im Dorfladen gefüllt!
Seit Januar 2020 können defekte oder ausgemus-
terte Handys im Dorfladen in einer Sammelbox
abgegeben werden. So landen die Geräte nicht in
der Schublade oder verbotenerweise in der Müll-
tonne. Mittlerweile konnte die zweite Handysam-
melbox zum Recycling Center geschickt werden,
72 Handys gingen so auf die Reise.
Wertvolle Metalle können dadurch wiederverwen-
det werden und gelangen in den Materialkreislauf
zurück. Auf diese Weise werden unsere begrenz-
ten Rohstoffvorräte auf der Erde geschont, und
Umwelt und Natur entlastet. Für immerhin 20 der
ausgemusterten Handys ist ein zweites Leben
über die Instandsetzung und den Verkauf mög-
lich. Die Gewinne aus dem Recycling oder Ver-
kauf fließenin Umwelt-, Gesundheits- und Bil-
dungsprojekte und kommen so uns allen zu
Gute. An die 800 Projekte wurden im Laufe der
Zeit bereits unterstützt.
Was ist zu tun, bevor Handy, Smartphone, Tablet

oder E-Book-Reader in die Handysammelbox wan-
dern dürfen? Die SIM- und Speicher-Karten entfer-
nen. Der Akku soll im Gerät bleiben, auch wenn er
nicht mehr funktioniert. Bitte keine losen Akkus
beilegen, da die Reibung der Kontakte zu einer Ex-
plosion führen kann.Löschen der Daten ist nicht
erforderlich, da im Recycling Center alle auf den
Geräten noch vorhandenen Daten durch zertifizier-
te Fachunternehmen sorgfältig gelöscht werden.
Auch technisches Zubehör (Kopfhörer, Ladekabel
usw.) darf mit in die Handysammelbox.
Handy, Smartphone und Co. haben auch nach
dem Ausmustern „innere Werte“, die wir schät-
zen und nutzen können – ein Gewinn für uns alle!
Infozettel im Dor fladen und auch unter:
www.handysammelcenter.de › Factsheet-Hinter-
gründe-Handys-sammeln-1 Die dritte Handysam-
melbox steht im Dorfladen bereit – schenken auch
Sie Ihrem Handy ein sinnvolles zweites Leben!
Iris Winter
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KLEINANZEIGEN

Terrassendächer,
Wintergärten, Markisen
Cristian Borsos,
Grenzweg 19 · 29336 Nienhagen,
Tel. 05144-69 88 694 oder
Mobil 0178-1574544.
www.borsos-wintergarten.de

Ankauf
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen,

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 · www.wm-aw.de (Fa.)

Ein UnterEin UnterEin UnterEin UnterEin Unternehmen aus der Rnehmen aus der Rnehmen aus der Rnehmen aus der Rnehmen aus der Region!egion!egion!egion!egion!

Entsorgungen · Rückbau
Abbrüche von Gebäuden

Demontagen von
Industrieanlagen

TTTTTel. 0 511 - 83 99 83el. 0 511 - 83 99 83el. 0 511 - 83 99 83el. 0 511 - 83 99 83el. 0 511 - 83 99 83
Mobil 0171 - 64 20 358Mobil 0171 - 64 20 358Mobil 0171 - 64 20 358Mobil 0171 - 64 20 358Mobil 0171 - 64 20 358

Ich helfe Ihnen bei
der Gartenarbeit!
Z.B. Hecken schneiden, Baumfällung,
Vertikutierung mit Abfuhr, Dachreini-
gung, Pflasterreinigung u.s.w.
Tel. 01 74 - 36 11 797

Leserbrief
„Jahrelang wurde Raubbau

an der Landschaft betrieben“

Dienstleistungen
Sichern Sie sich jetzt noch unsere attrak-
tiven Angebote für Markisen, Terrassen-
dächer bis hin zum Kaltwintergarten und
aller Art von Senkrechtbeschattung und
Bauelementen. Holen sie sich jetzt Ih-
ren persönlichen Beratungstermin
Tel. 01 59 - 01 39 39 40 oder
m.s01@freenet.de

Hauskauf
Solvente Nienhäger Familie sucht EFH,
DHH oder Grundstück.
Tel. 01 72 - 4 04 56 62

Stellenangebot
Suche Putzfee alle 14 Tage in Nienha-
gen, Tel. 01 60 - 97 02 94 01

Polstern + beziehen
Polstermöbel, Stühle aufpolstern und beziehen. Beratung vor Ort.

Roscher Nienhagen, Tel. 01 70 / 5 50 31 23

Friseurteam in Nienhagen

Langerbeinstraße 2a
Tel. 0 51 44 – 4 95 80 50

www.friseursalon-gesa-borsos.de

§
Rechtsanwalt
Dr. jur.
Gerhard Meyer zu Hörste
Fachanwalt für Familienrecht, Steuerrecht

und Agrarrecht
Erbrecht, Höferrecht, Familienrecht,

Steuerrecht, Verkehrsrecht, Agrarrecht,
Verkehrsordnungswidrigkeitenrecht,

Arbeitsrecht und Versicherungsrecht.

Königstraße 18 · 30175 Hannover
Tel. (0511) 34 22 55 · Fax (0511) 31 45 50

Tel. Ramlingen (05085) 70 92
E-Mail: mzh.moe@t-online.de

Rechtsanwälte

SusiSusiSusiSusiSusi          und und und und und StrolchStrolchStrolchStrolchStrolch
Hundesalon
Fellpflege und mehr für

alle Rassen und Mischlinge

Termine nach Vereinbarung
Tel. 0 51 41 - 98 04 55

In den Birken 10 · Adelheidsdorf (bei Celle, an der B3)
e-mail: Susi-und-Strolch-A@gmx.de

Für unsere Annahmestelle in Wathlingen suchen wir

Annahme- und Verladepersonal
mittels Radlader auf 450-Euro-Basis

Sind Sie interessiert?

Dann senden Sie bitte Ihre
aussagefähige Kurzbewerbung an:

REMONDIS GmbH & Co. KG – Region Nord –
Niederlassung Gifhorn, Im Heidland 11, 38518 Gifhorn

200 Euro Belohnung!
Am vergangenen Mittwoch (12. August) wurden am frühen

Morgen in der Zeit zwischen 1.00 Uhr und 6.00 Uhr an
meinem Beregnungsaggregat in der Waldstraße in

Adelheidsdorf zwei 12-Volt-Batterien sowie Diesel entwendet.

Hinweise, die zur Ergreifung des Täters führen,
werden mit 200,– Euro belohnt!

Hinweise an 0172 - 429 47 28

Stellenangebot

Jahrelang hat der Betreiber der Salzgrube
durch die Geschäfte mit dem Salz eine Men-
ge an Geld verdient. An der Landschaft wur-
de Raubbau betrieben, indem der Abraum
einfach zu einem hohen Berg aufgetürmt
wurde. Mit ständigem Regenwasser ver-
mischt, wird noch eine Menge Salzwasser
in den Boden geraten, vor allem, weil allein
das in ihm jetzt noch enthaltene Salz für 100
Jahre reicht. Nun soll das Ganze „unter den
Ton gekehrt“ werden. Dafür werden hunder-
te von Lkw durch und über die Zufahrtswege
fahren. In den Tiefen sind massenhaft Hohl-
räume durch den Salzabbau entstanden. Sie
werden einen größeren Hohlraum ergeben,
wie der aufgeschüttete Berg als Berg es dar-
stellt. Wann werden die Hohlräume nachge-
ben und in sich zusammenfallen? Wann
werden sich an den Häusern und anderen
Gebäuden die Risse zeigen? Wer wird diese
Reparaturen bezahlen beziehungsweise die
Abrisse der Gebäude hinnehmen?
Nun wird die zukünftige Erscheinung des
Berges quasi als Wellnessoase in der Land-
schaft gepriesen, also sozusagen als Zuge-
winn oder Mehrwert hingestellt. Wie verpeilt
schätzen die Betreiber die betroffenen Bür-

ger eigentlich ein? Wenn ich auf meinem
Grundstück unter der Erde Hohlräume bud-
dele, wird das Ganze einstürzen. Übrig bleibt
eine Kraterlandschaft. Vielleicht kriege ich
sogar noch Ärger mit der Naturschutzbehör-
de. Dabei habe ich noch nicht einmal Salz
gefunden.
Warum wird also der aufgetürmte Abraum
nicht unter die Erde gebracht, wenn er eh zu
nichts mehr zu gebrauchen ist. Man bräuch-
te keinen Ton heranzukarren und keine Lkw
fahren zu lassen. Die Sonne würde wieder
hinter dem Berg scheinen können und kein
Regen spülte das Salz in den Boden. In den
nächsten Jahren würden keine Risse in den
jetzigen und zukünftigen Häusern entstehen.
Obendrein wird es sogar noch Kosten spa-
ren. Das sollte doch im Interesse des Geld-
gebers sein.
Der Bericht in der Montagsausgabe der Celle-
schen Zeitung v. 03.August 2020 klingt wie
Werbung für die mögliche Bezuschussung
durch Steuergelder. Also wie auch in unzähli-
gen anderen Fällen: Der Betreiber macht den
Gewinn und der Steuerzahler (also der Bür-
ger) trägt die Kosten? Ein Schelm, wer dabei
Böses denkt. Ernst-Günther Borchert, Ilsede

AN ALLE EINWOHNER VON NIENHAGEN,
die noch keinen Glasfaser-Vorvertrag

unterzeichnet haben

„Hier eine wichtige Informati-
on der SVO und Gemeinde Ni-

enhagen zum Stand unseres Glas-
faserausbaus in Nienhagen. Wir sind fast am
Ziel angekommen. Lasst uns alle noch eine
letzte Anstrengung unternehmen.“
Das Ziel für den Gesamtausbau von Nienha-
gen ist fast erreicht.
Es fehlen (Stand: 11.08.2020) nur noch 47
Vorverträge.
Dann ist der Ausbau in Clustern nicht mehr
relevant und alle Cluster und damit der ge-
samte Kernort Nienhagen werden mit dem
modernsten Telekommunikationsnetz ver-
sorgt. Das war von Anfang an unser gemein-
sames Ziel   und nun stehen wir endlich kurz
davor, die Ziellinie zu überschreiten.
Sie haben es in der Hand!
So lange die aktuellen Bauarbeiten noch an-
dauern können auch noch Vorverträge un-
terzeichnet werden. Und die Bauarbeiten ge-
hen mit hohem Tempo voran. In Cluster 3
werden sie zum Beispiel bereits am
18.08.2020 abgeschlossen. Die Aufteilung
des Orts in Ausbaucluster können Sie unter
www.svo-net.de/nienhagen einsehen.
Nun heißt es also schnell sein.
Denn nur in der Vorvermarktungszeit bis
zum Abschluss der aktuellen Bauarbeiten
ist der Glasfaser-Hausanschluss inklusive
40 Meter Zuleitung kostenfrei. Das bedeu-
tet eine Kostenersparnis von bis zu 1.700
€ pro Haushalt. Lassen Sie sich diese Er-
sparnis nicht entgehen – sie macht Ihnen
den Schritt in die digitale Zukunft noch at-
traktiver.
Die Vorteile der Glasfaser-Technologie gegen-
über den alten Kupferleitungen sind in den
vergangenen Monaten oft genannt und sicher
von Ihnen hinreichend diskutier t worden.
Kurz zusammengefasst sind dies:

• Wertsteigerung Ihrer Immobilie.
• Jederzeit höchste und sichere Bandbrei-

ten bei Ihrer Internetverbindung.
• Kein Teilen der Bandbreite mit anderen

Haushalten wie bei der alten Kupfertech-
nik – Jeder Haushalt erhält seine indivi-
duellen Glasfasern, die er sich mit nie-
mandem teilen muss. Deshalb: Sie er-
halten konstant genau die Bandbreite, die
Sie auch gebucht haben.

• Internet, Telefonie und ab Oktober 2020
(gegen Aufpreis) auch Fernsehen – al-
les über Ihren Glasfaser-Anschluss.

• Streaming, Fernsehen, Gaming, Video-
telefonie – alles gleichzeitig und 24 Stun-
den am Tag möglich.

• Homeoffice, Telemedizin und Videokon-
ferenzen jederzeit sicher durchführen.

• Der Umstieg auf Glasfaser erfolgt erst,
wenn der Vertrag bei Ihrem jetzigen An-
bieter endet. Sie zahlen niemals doppelt.
Wir kümmern uns dabei um alles, damit
keine Versorgungslücke entsteht.

• Sicherung der Zukunftsfähigkeit des
Standorts Nienhagen – zum Leben und
Arbeiten.

Diese Vorteile und der maximale Preisvorteil
von 1.700,00 € sind überzeugende Argu-
mente für den Glasfaser-Anschluss.
Schließen Sie jetzt einen Vorvertrag ab.
Glasfaser-Vorverträge erhalten Sie im Rat-
haus oder bei den Mitgliedern der Bürgerini-
tiative Glasfaser in Nienhagen.
Oder schließen Sie den Vorvertrag einfach
online ab unter www.svo-net.de/nienhagen.
Egal, in welchem Ausbau-Cluster von Ni-
enhagen Sie wohnen: jetzt zählt jeder Ver-
trag!
Wir freuen uns schon darauf, den Glasfaser-
Ausbau des ganzen Kernorts Nienhagen ver-
künden zu dürfen und dies mit Ihnen zu fei-
ern.
Ihre SVO – Rundum bestens versorgt  /
Ihr Bürgermeister Jörg Makel
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Waldkindergarten Trollgarten Nienhagen

CIAO, ES WAR SCHÖN...

Jugendpflege Nienhagen

Freie Plätze Ferienangebote 2020

Modularer Studiengang Künstlerische Therapie:

Kostenfreies Online-Seminar
informiert Interessierte

Heimatverein Wathlingen e.V.

...und ALLE KINDER
LERNEN LESEN waren
unsere Abschiedslieder
für die Füchse. Mit lauter

Musik, Polonaise und Tanzen haben wir
diesen Tag fröhlich mit der ganzen Grup-
pe gefeiert.
Symbolisch haben wir sie dann an ihrem
letzten Kindergartentag mit Schubkarren
aus dem Wald gefahren und vor den El-
tern abgeladen. So sehr sich alle auf die
Schule freuten, so kamen auch dem ein
oder anderen Kind so manche Träne.
Auch uns fiel es nach drei Jah-
ren schwer die Füchse einfach
so loszulassen. Das Buffet der
Eltern im frisch gestrichenen
Pavillon und die Abschiedsge-
schenke haben die Traurigkeit
schnell in Fröhlichkeit ausge-
wechselt und wir konnten den
Nachmittag entspannt aus-
klingen lassen.
Ein Dankeschön vom Wald-
team an Rosalie, Nele, Tino,
Oskar, Ryan, Noa und Eltern für
diese schönen erlebnisreichen
Jahre mit Euch. S. Voges

Am Montag, den 24. August 2020, um
19 Uhr, besteht die Möglichkeit an einem vir-
tuellen Informationsseminar des ASCOL-Col-
leges online teilzunehmen.
Das zweistündige Informationsseminar zum
berufsbegleitenden Studiengang Künstleri-
sche Therapie ermöglicht, sich über die
Weiterbildungsmöglichkeit zum Psychosozi-
alen Kunsttherapeuten am ASCOL-College zu
informieren.
Die wesentlichen Aufgaben des Psychoso-
zialen Kunsttherapeuten liegen darin, Selbst-
erfahrungs- und Heilungsprozesse mittels
Kunst anzuregen und zu begleiten. Basis
kunsttherapeutischer Tätigkeit ist die Ent-
wicklung der eigenen künstlerischen Kom-
petenz und die Aneignung von therapeuti-
schem Fachwissen, denen im Studium be-
sonderes Gewicht beigemessen wird.
Der berufsbegleitende Studiengang orientiert
sich an den Ausbildungsstandards des Ver-
bandes Deutscher Kunsttherapeuten VDKT

und den gesetzlichen Voraussetzungen zur
Teilnahme an der staatlichen Überprüfung der
erworbenen Kenntnisse.
Der Studiengang bietet den Studierenden in
dreifacher Hinsicht Vorteile: Eine anerkann-
te berufliche Qualifizierung mit Abschluss-
urkunde des ASCOL-Colleges, eine Zertifizie-
rung durch den Berufsverband, eine Vorbe-
reitung auf die amtliche Überprüfung zur
Ausübung der Psychotherapie gemäß des
Heilpraktikergesetzes (HeilPrG).
Das ASCOL-College unterstützt Absolventen
bei der Erlangung eines Bachelor-Degree.
Die Teilnahme am Informationsseminar ist
begrenzt und erfordert eine Anmeldung bei
der Verwaltung des ASCOL-Colleges unter
www.ascol-college.de/kontakt oder
Telefon: 05085/9560106.
Weitere Informationen erhalten Interessen-
ten unter
https://www.ascol-college.de/studienange-
bote/künstlerischer-therapeut/

Es gibt noch freie Plätze in den unten ge-
nannten  Angeboten 2020.
Fragen Sie einfach bei der Jugendpflege

Nienhagen Tel. 05144/972845 nach.
Stand: Montag, der 10.08.2020

In Nienhagen stinkt es zum Himmel
(Bericht von Hans-Dieter Faßbender)

Es war am Montagmorgen zwischen 9.15
Uhr und 9.30 Uhr.
Ich hatte an diesem Tag noch einige Besor-
gungen zu erledigen. Nach etwa 200 Metern
merkte ich, dass irgendetwas auf der Straße
lag. In meinem Auto machte sich ein bestia-
lischer Gestank breit. Das konnte nur Gülle
sein. Der Trecker, der aus Richtung Papen-
horst kam, hat mit seiner Honigschleuder die
Gülle verloren. Bei Lienau drehte ich mein
Auto um. Als ich wieder zu Hause war, sah
ich die Bescherung. Mein Auto war von al-
len Seiten bis zu den Fensterscheiben mit
einer braunen klebrigen Masse überzogen.
Meine Frau holte den Fotoapparat heraus und
hielt das im Bild fest.

Ich versuchte, mit meiner neuen Gartenpum-
pe den Dreck runter zu bekommen. Es war
nicht einfach, dieses eklige Zeug zu entfer-
nen, da mein Wagen von der Sonne aufge-
heizt war. Als ich damit fertig war, sah mein
Hof schrecklich aus. Ich habe mein Auto
beiseite gefahren, um den Hof zu säubern.
Natürlich habe ich die Polizeistation in Wath-
lingen angerufen. Nach langem Klingeln habe
ich es in Celle versucht. Auch hier hatte ich
kein Glück. Was nun?! Ich wählte jetzt den
Notruf der Polizei. Meine Frau wollte das ver-
hindern. „Du handelst dir nur Ärger ein“, sag-
te sie. Ich bin nochmal zur Straße hin. Ich
sah aus Richtung Wathlingen jemanden
kommen. Die Feuerwehr Nienhagen war im
Einsatz und regelte den Verkehr. Aber die

Autos sahen vielleicht aus. Allesamt waren
sie mit Gülle beschmiert.
Ich wählte jetzt den Notruf. Ich entschuldig-
te mich erst mal bei dem Polizisten. Dann
habe ich ihm die Sachlage erklärt. Der Poli-
zist sagte mir wörtlich: „Das ist eine Notla-
ge, Herr Faßbender. Stellen sie sich einmal
vor, es würde ein Motorradfahrer vorbeikom-
men. Nicht auszudenken.“
Ich war erleichtert.
Der Ärger mit der Polizei folgte auf dem Fuße.
Ich war dabei, mit einem neuen Schlauch von
¾ Zoll meine Einfahrt zu säubern. Auf etwa
acht Metern zum Hachehof säuber te ich
auch die Straße. Plötzlich hielt ein Polizeiau-
to neben mir. Lautstark sagte mir ein Poli-
zist, dass das, was ich da tat, verboten sei.

Ich war in dem Moment so erschrocken. Ei-
gentlich hatte ich es nur gut gemeint. Der
Polizist sah das offensichtlich anders. Ich
musste an den Polizisten vom Notruf den-
ken, der mir die Geschichte mit dem Motor-
rad erzählte. Ich habe mich sogar bei den
Polizisten entschuldigt. Auf meine Frage, ob
er von der Polizeistation Wathlingen käme,
antwortete er damit, dass er aus Lachendorf
sei. (Auf so einen charmanten Polizisten in
Nienhagen und der Samtgemeinde Wathlin-
gen können wir gerne verzichten.)
Aber auch auf ein Wort für unsere Politiker in
Nienhagen. Von der Dorfstraße 1 bis zur Dorf-
straße 41 sind alle Einfahrten und Eingänge
beschmiert. Besonders die beiden Bushalte-
stellen und Eingänge zur Herzogin-Agnes-

Residenz. Ganz übel - vom Eingang
Jahnring an der Kirche entlang. Wer
macht denn nun die verschmutzten
Kantensteine sauber? Ist der Bür-
ger wieder der Dumme?
Wieso und warum fahren die Gül-
le-Bomber nicht die Feld- und Wirt-
schaftswege entlang?
Ein enttäuschter und verärgerter
Bürger aus Nienhagen.

Redaktionsschluss!
Dienstag, der 18. August 2020 bis 16.00 Uhr
im Rathaus Wathlingen, im Bürgerbüro, Am Schmiedeberg 1, 29339 Wathlingen,

oder bis Mittwoch, 19. August bis 12.00 Uhr
direkt beim Großmoorer Verlag,  29352 Großmoor,
Gartenstraße 11, Tel. 05085/7427 · Fax 7499 · E-Mail: Moorverlag@t-online.de
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Bürgerinitiative Umwelt Wathlingen

Scholz, Harms und die K+S Haldendeponie
Nach Kenntnis der BI Umwelt geraten Politik
und Verwaltung auf verschiedenen Ebenen be-
züglich der Sinnhaftigkeit und der Realisier-
barkeit der geplanten Kalihaldenabdeckung
zunehmend ins Nachdenken. Kein Wunder,
kommen doch immer mehr erschreckende
Unzulänglichkeiten der Planung ans Licht.
Der Berater der Gemeinde Wathlingen, Herr
Scholz, ignoriert dagegenweiter sachliche
Kritik an seinen unhaltbaren Theorien zur
Grundwassersituation an der Kalihalde. Statt-
dessen macht  er neuerdings nur noch Wer-
bung für eine Transportstrecke zur geplan-
ten Deponie durch das Waldgebiet Brand.
Angeblich hat die Nienhäger Politik diese ver-
hindert. Ein Blick in die K+S Antragsunter-
lagen (Unterlage A, S. 15) klär t das auf:
„Eine Anlieferung per Bahn oder per Förder-
bandanlage wäre insofern mit wesentlicher
nachteiliger Beeinflussung des FFH-Gebiets
verbunden und ist deshalb gegenüber der
Planungsvariante nicht zu bevorzugen.“
Heißt übersetzt: Rechtlich nahezu unmöglich.
Stimmt! Das gilt natürlich auch für eine Stra-
ße. Außerdem müssten für eine Straße zu-
sätzlich zu der durch die Rückstandshalde
versiegelten Fläche von 25 ha und den 17
ha für die Haldendeponie noch mal viele
Hektar wertvoller Natur geopfert  werden.
Warum muss eigentlichimmer die Natur lei-
den und zurückweichen?
Menschen haben die Rückstandshalde plan-
los in die Landschaft geschüttet und Men-

schen können (und müssen) sie auch wieder
beseitigen! Immerhin bescheinigt Scholz der
Bürgerinitiative Maximalforderungen. Natür-
lich haben wir die – was denn sonst?

Deponie verhindern
und umweltschädliche

Halde beseitigen!
Übrigens handelt es sich bei der geplanten
Haldenabdeckung, anders als von Scholz be-
hauptet, natürlich um eine faktische Deponie.
Schließlich will K+S laut der Antragsunter-
lagen diverse Arten von „Abfällen“ ablagern.
Der Wathlinger Bürgermeister Harms scheint
aktuell auf die schon lange erhobene Forde-
rung der Bürgerinitiative einzugehen, indem
er (absichtlich vage?) äußert, die Gemeinde
werde keine Grundstücke „für das Projekt
der Kali und Salz“ zur Verfügung stellen.
Reicht das aus? Nein! Für eine erfolgreiche
Abwehr von Enteignungsbestrebungen sind
ein klarer Ratsbeschluss und eine Strategie
notwendig, die dann auch umgesetzt wer-
den müssen. Bei der Gemeinde Wathlingen
ist das nicht ansatzweise erkennbar.
Nach wie vor gibt es nicht einmal den Be-
schluss, die Gemeindegrundstücke ab-
schließend nicht zur Verfügung zu stellen!
Die von Harms in den Gemeinderat einge-
brachte und wiederholt veröffentlichte Reso-
lution ist im Wesentlichen nur aus einem Be-
schluss des Kreistages zum wasserrechtli-
chen Einvernehmen abgeschrieben.

Es kommen immer mehr skandalöse Defizite des Planfest-
stellungsverfahrens zur geplanten Kalihaldenabdeckung ans
Licht. Währenddessen machen sich der Wathlinger Bürger-
meister Harms und der Berater der Gemeinde, Scholz, Ge-
danken um Straßen, u.a. durch das wertvolle FFH-Gebiet
Brand, für die Anleferung der Abfälle zur Deponie.

Vor allem aber mangelt es der Ge-
meinde diesbezüglich an der Zu-
ständigkeit! Was soll das also brin-
gen?
Der Rest der Resolution und aktu-
elle Äußerungen zeigen eineer-
schreckende Mutlosigkeit, wenn
nicht sogar faktische Kapitulation,
von Scholz und Harms.
Das legen Aussagen nahe, wie
• Die „Begrünung“ wird wahr-

scheinlich kommen.(Scholz)
und Forderungen nach:

• Nutzung einer Mediation
(Harms) (wozu?)

• nach Führungen auf der Halde
(Harms)

• nach einem Konzept für die
Nachnutzung nach Fertigstel-
lung der „Begrünung“ (!)
(Harms)

…und natürlich die Forderung nach der „mit-
telfristigen(!) Schaffung“ einer Umgehungs-
straße (also erst in einigen Jahren…).
Die aber löste ohnehin weder das Problem
der Grundwasserversalzung, noch das der
Staubbelastung für die umliegenden Dörfer
und auch nicht das der fehlenden Haltbar-
keit der Abdeckung.
Sie löste auch nicht das Problem des mittels
Flutung nur unzureichend gesicherten Berg-
werkes mit seinen chemischen Kampfstof-
fen aus dem 2. Weltkrieg… Wer Führungen

Heimatverein Wathlingen e.V.

Die Hänigser Teerkuhlen – ein Biotop und Bodendenkmal
(mt) Was haben der
Turmbau zu Babel und
die Radtour des Hei-
matvereins Wathlingen
e.V. zu den Hänigser
Teerkuhlen gemein-
sam? Es ist das Teer,
auch „Erdpech“ ge-
nannt. Im Buch Gene-
sis des Alten Testa-
ments  heißt es über
das Baumaterial des
Turmes zu Babel:  „Und
es diente ihnen der Zie-
gel als Stein und das
Erdpech diente ihnen als Mörtel.“ (11,2).
Was da in Hänigsen an der Seite des Salz-
stocks an die Oberfläche drängt, ist also ein
uralter Grundstoff der Menschheit.
Am 5. August erreichten die Radler auf einem
Waldweg über Dannhorst die etwa 10 km von
Wathlingen entfernten Teerkuhlen. Dort haben
die „Teerkerle“, eine Gruppe von Aktiven im
Hänigser Heimatverein, das Gelände zu einem
Bodendenkmal und Biotop  gestaltet. 1988
wurden die technischen Anlagen der Teerkuh-
len als Gesamtanlage durch die Landesdenk-
malpflege unter Schutz gestellt.
Der Geophysiker Dr. Thomas Degro wusste
Kurzweiliges, Lehrreiches und Historisches

Zwischenstopp:  Diplom-Geologe Dr. Manfred Hemmerich (links) lenkt die Aufmerksamkeit auf das
Bohrloch KLBG 6a, das mit über einer Million Barrel seit 1952 europaweit eine Spitzenstellung bei
der Erdölproduktion einnimmt. (Foto: © Darius Thomys)

„Teerkerl“ Dr. Thomas Degro beim Erdölschöp-
fen an der alten Teergrube. (Foto: © Darius Tho-
mys)

über die lange Ge-
schichte des Erdöls
in unserer Region zu
erzählen. Die Teer-
kuhlen in Hänigsen
sind die älteste ur-
kundlich erwähnte
Erdöllagerstätte in
Norddeutschland.
1546 erwähnteGeor-
gius Agricola, der
„Vater der Mineralo-
gie und Bergbaukun-
de“ die Teerkuhlen
am Kuhlenberg.  Die

Zeitgenossen stabilisier ten durch Holzver-
schalungen rechteckige Bodenvertiefungen an
wasserführenden, natürlichen Ölquellen. Der
auf dem Wasser abgelagerte und schwim-
mende Teer wurde mehrmals am Tag abge-
schöpft und als Arznei,  z.  B. gegen Furun-
kel, und als Wagenschmiere verkauft.Mehrere
Bauern des Ortes besaßengemeinsam eine
der Quellen und hatten einen „Kuhlen-„ oder
„Teerkerl“ angestellt, der für die Instandhal-
tung der Quellen, die Abschöpfung und den
Vertrieb des Öls zu sorgen hatte.Den „Teer-
kerlen“ eilte der Ruf als raue Gesellen voraus.
Das Ölgeschäft lohnte sich aber schon damals
für die Bauern: Für zwei Jahresförderungen

auf der „begrünten“ Halde plant und Straßen
dorthin bauen will, hat die Deponie auf der
Halde aus Sicht der BI schon längst akzep-
tiert. Aber ist es wirklich Mutlosigkeit?
Wir halten die Äußerungen von Harms und
Scholz nicht für den Ausdruck fehlenden Mu-
tes (was schlimm genug wäre), sondern (viel
schlimmer) für eine Strategie. Nämlich, K+S
im wahrsten Sinne des Wortes für die De-
ponie irgendwie noch „den Weg zu ebnen“.
Was haben die beiden eigentlich davon?
Holger Müller

konnte man ein Pferd erwerben.
Mitte des 19. Jahrhunderts wurde es dann
ernst und systematischer mit der Ölsuche.50
Jahre nach der ersten Bohrung 1860/61 auf
dem Kuhlenberg konnte nach zahlreichen
Fehlversuchen 1907 im benachbarten Dann-
horst in 127 Meter Tiefe der erste größere Öl-
fund lokalisiert werden. Weitere Felder fanden
die Ölsucher Richtung Norden, um schließlich
1928 Nienhagen zu erreichen. Vor dem 2.
Weltkrieg galt das Erdölgebiet bei Nienhagen
als das wichtigste Vorkommen in Deutsch-

land. Heute fördert von früher bis zu 15 Ge-
sellschaften nur noch die EMPG in dem Feld-
komplex Nienhagen-Hänigsen aus vier verblie-
benen Bohrungen Öl. Spitzenreiter ist die Boh-
rung Kuhlenberg 6a, die seit 1952  aus ca.
1150 m Tiefe über 1 Million Barrel (1 Barrel
entspricht 159 l) Rohöl produziert hat.
Alle Teilnehmer waren sowohl von der Füh-
rung begeistert, vor allem aber überrascht,
eine so interessante Sehenswürdigkeit in un-
mittelbarer Nähe Wathlingenszu finden.
Martin Thunich, Wathlingen

NABU Samtgemeinde Wathlingen

Auch der NABU SG Wathlingen sammelt Unterschriften zum Volksbegehren Artenvielfalt 2020
Sind Sie schon dabei?
Geben Sie als wahlbe-
rechtigter Niedersache/
sächsin Ihre Unterschrift
auf eine der Listen! Denn

wir wollen verbindliche Gesetzte, in denen
die Sicherung für mehr Pflanzen-, Insekten-
und Vogelvielfalt festgeschrieben ist. Die
deutschlandweiten dramatischen Zahlen
bereits ausgestorbener und bedrohter Arten
in unserem Bundesland Niedersachsen zwin-
gen zum Handeln, solange noch Zeit dazu
ist. Niedersachsen als Flächen– und Agrar-
land Nummer eins hat eine Vorbildfunktion.
Wir müssen etwas tun, damit auch Kinder
und Enkel in einer bunten Natur Kraft finden
können.
Die zentralen Ziele der Aktion sind: mehr Viel-

falt in der Landwirt-
schaft, artenreiche
Wiesen - mehr Lebens-
räume erhalten, natur-
naher Wald – mehr
Wildnis wagen, weni-
ger Pestizide – mehr
Ökolandbau.-
Wo können Sie unter-
schreiben?
Öffentliche Anlaufstellen
vom NABU in unserer
Samtgemeinde sind in
Wathlingen : die Wath-
linger Poststelle in der
Schulstrasse, Firma
Günther GmbH in der
Nienhagener Straße

10. Mo bis Do : 8.00 bis
16.00 Uhr, Sa: 8.00 bis
12.00 Uhr. Neu in Nien-
hagen: das Ärzteteam
Ahrenshop und die Fir-
ma „Fachwerke“ im
Schafstallweg. Gerne
holen sich Interessierte
von uns sogar
Listen ab, die sie im
Freundes- und Ver-
wandtenkreis vorlegen
zum Unterschreiben.Tun
Sie das gerne auch.
Danke für jede Unter-
schrift.
Beim NABU Vorstand
zum Beispiel : bei Wer-

ner Könecke Tel.: 05144 - 2731 oder Mar-
gitta Harms Tel.: 05144-3698. Außerdem in
Celle NABU Regionalgeschäftsstelle in der
Schuhstraße 40. Dort koordinier t Andrea
Pohlen u.a. die Unterschriftenaktion: Tel.:
05141 – 2996284.
Unterstützen Sie das Niedersächsische
Volksbegehren! Der NABU agiert nicht allei-
ne. Es gibt viele Partner aus Naturschutz, Po-
litik, Zivilgesellschaft sowie Unternehmen die
ebenfalls Unterschriften sammeln. Sie zei-
gen mit dem NABU ihren Einsatz für die we-
nigen noch natürlichen Lebensräume, die es
in ihrer Vielfalt für Niedersachsen zu erhal-
ten und zu fördern gilt. Wählen Sie noch
heute eine der Möglichkeiten zum Unter-
schreiben. Jede Stimme zählt. (R. Burgdorf-
Köneke: Tel: 05149-415)
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Geschäfts- und

Werbedrucksachen,
Autobeschriftungen,
Schilder, Stempel oder

Internetseiten.

info@moorverlag.de · Telefon (0 50 85) 74 27 · Fax 74 99
Gartenstr. 11 · 29352 Adelheidsdorf · www.moorverlag.de

Waldweg 52a · 29336 Nienhagen - Nienhorst
Tel. (0 50 85) 18 21 · Telefax (0 50 85) 67 29

Autotelefon (0171) 545 44 90

GmbH

ÖKO-HAUS-VERSORGUNG

 Ab sofort müssen Sie kein Solar-
profi mehr sein, um Ihre eigene

Photovoltaikanlage zu installieren.
Gratisstrom jetzt auch ohne große

Dachflächen.
Anbringen – Einstecken – Einspeisen

Noch einfacher geht’s nicht.


